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Beachten S ie b itte: 

Bei N ichtgebrauch ste l len Sie b itte s icher, daß der Hauptschalter ausgeschaltet oder 
der Netzstecker aus der Steckdose gezogen ist. 
Bei a l len Wartu ngsarbeiten wie auch beim Auswechse l n  der G l ü h bi rne ist der 
Netzstecker herauszuziehen.  

S ICHERHE ITSANWEISUNG EN 

1 .  Bevor S ie  I h re Masch ine  ansch l ießen , überzeugen Sie s ich ,  
daß d ie  auf dem dafür  vorgesehenen Schi ld an der Masch ine  
angegebenen elektrischen Daten m it der Voltanzeige auf 
I h rem e lektr ischen Zähler überei nst immen. 

2. Ziehen S i e  den Netzstecker aus der Wandsteckdose, wen n  
Sie d i e  Nadel ,  Lampe, Nähfuß auswechsel n  oder wen n  S i e  d ie 
Masch i ne u nbeaufsicht igt lassen (wenn  S ie  n icht nähen ) .  
Dad u rch verh i ndern S ie ,  daß d ie  Masch i ne du rch e inen 
u n beabsichtigten Druck auf den Fu ßan lasser startet. 

3. Versuchen S ie  n icht ,  den Motorr iemen oder d ie i n neren Tei le  
der Masch i ne zu regu l ieren .  Setzen S ie  s ich m i t  I h rem 
nächsten Servicecenter in Verbi ndung .  



HERZLICH WILLKOMMEN ..... 
IN DER SCHÖNEN WELT DES SELBERNÄHENS 

Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen erklären, wie leicht es ist, mit der 

Brother Galaxie die schönsten Sachen selbst zu nähen. 

Die professionelle Ausstattung der Brother Galaxie mit ihrer Vielzahl von 

Nutz- und Zierstichen, dazu ihre leise, ruhige Arbeitsweise ist beispielhaft für 

die traditionsreiche, technologisch hochstehende Leistung der Brother 

Entwicklungsingenieure. 

Durch die Vielseitigkeit Ihrer neuen btot:her N ähmaschine haben Sie die 

Möglichkeit, die verschiedenartigsten Stoffe und Materialien zu wunder­

schönen Kleidungsstücken nach eigenen Entwürfen zu verarbeiten. 

Lesen Sie bitte diese Bedienungs- und Nähanleitung aufmerksam und 

sorgfältig durch, um auch wirklich die hohe Leistungsfähigkeit der bfother 
Nähmaschine voll ausschöpfen zu können. 

Damit Sie immer nach den modernsten Nähmethoden arbeiten können, 

behält sich der Hersteller das Recht vor, das Außere, das Design oder das 

Zubehör dieser Maschine zu ändern, wenn dies nötig erscheint. 
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BESON DERE MERKMALE 

Ihre neue elektronische N ähmaschine besitzt im Gegensatz zu herkömmlichen Nähmaschinen eine Vielzahl 
herausragender Eigenschaften. Sie erkennen diese Vorteile am ehesten, wenn Sie diese Anleitung sorgfältig 
durchlesen. Vorweg einige Spezifikationen: 

Unbegrenzte 
M usteranzah 1: 

Nähhilfen: 

Spezial-Ausstattung: 

Sprach-Ansagen: 

Kontroii-S ignal: 

Sie haben drei Möglichkeiten für Musterbildung. 

Nutzstiche ....... mit 20 Mustern des täglichen Gebrauchs (Seite 24) 
Speicher ......... mit 100 Zierstichen einschließlich Monogramm (Seite 59) 
Programmierung . für selbsterdachte Muster in unbegrenzter Anzahl (Seite 64) 
Viele N ähhilfen machen das N ähen leichter, z. B. 

Automatischer Nadeleinfädler (Seite 9) 
Automatische Stichbreiten /Stich Iängen-Einsteiiung (Seite 6) 
Geschwindigkeitsregelung durch Fußschalter oder Finger-Tipptaste (Seite 6) 
Seitenschneider (Seite 29) 
Automatische Einschritt-Knopflocheinrichtung (Seite 33) 
Freiarm/Fiachbett-Umwandlung (Seite 3) 
Vielseitiger Einsatz durch zahlreiches Zubehör (Seite 13) 
Bitte den Nähfuß senken. 
Bitte den Transporteur mit rotem Knopf heben. 
Bitte den Transporteur mit rotem Knopf senken. 
Bitte blauen Knopflochhebel herunterziehen. 
Bitte blauen Knopflochhebel hochschieben. 
Dieses Muster läßt sich nicht Rückwärtsnähen. 
Kapazität des Programmspeichers ist erschöpft. 
Achtung Programmierfehler. 
Dieses Muster ist nicht kombinierbar. 
Bitte den Fußanlasser verwenden. 

*Korrekte Bedienung 

D 
Ein Summton ertönt 

*Unkorrekte Bedienung 

D 
Zwei Summtöne ertönen 
und eine Stimme gibt 
Hinweise. 
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DIE WICHTIGSTEN TEILE 

CD Tragegriff 
0 Oberfadenspannu ng-

Regu l ierscheibe 
CD Fadenführung 
@ Gelenkfadenhebel 
® M usterkombi n iertaste 
® E ingabetasten 
0 Nadel Hoch- u nd Tiefste l ler 
® R ückwärts-Nähtaste 
® Start/Stopp-Taste 
@ Knopf lochhebel 
@ Untere Fadenführung 
@ Nähfuß  
@ Transporteur 
@ A nsch i ebetisch 
@ Fadenabschneider 
@ Nadele infäd ler 
@ Stoffdruckhebel 
@ N ähfußheber 
@ G reifergehäuse 
@ Zu behörfach 
@ Transporteurversen khebel 

3 

CD------------------------------------------, 

GD----------------------------------� 

0---------------------------. 
CD---------------------------. 

GD--------------------�-----Hr-----------------------� 
CD------------------�-r----�------------� 

CD--------------------�---
QD--------------------;---­
GD--------------------��� 

�----------------------� 

QD --------------------� ---�----IIR... 

===c:o=ccccc 

G®-------------+�---+--��� L_��==============��--� 
�------------�------� 
®----------�-=======�------� 

® 

�----------�---
___ _..............,;� @--�����====�--

4�· 
o CJ I I UNI 

. ·-··.:.-� .. 
o CJ I I 114!1 
n[!Ja 

( J 0 I I 



r---1----1.41 

@ Garnro l lenhalter 
@ M usteranzeige-Wechselschalter 
@Spu ler 
@ D i g itald isplay 
@ Vert i kale Program manzeige 
@ Hor izontale Programmanzeige 
@Handrad 
@ Muster-Wah ltaste 
@ Leuchtanzeige fü r  manuel le  

St ich breite 
® Hebel für manue l le  St ich breite 
®Taste zum Lösen der manuel len 

St ichbreite 
@ Hebel für manue l le  St ich länge 
@ Taste für Zwi l l i ngsnadel 
@ Leuchtanze ige für  Zwi l l i ngsnadel 
®Taste zum Lösen der manue l len 

Sti ch länge 
@ Leuchtanzeige fü r  manue l le 

St ich länge 
@ Geschwi nd igkeits reg ler 
® Prog ramm-Sch lußtaste 
@ Programm-Starttaste 

@ H auptscha l te r  
@ Lampenschalter 
@ Buchse für Fußan lasser 
@ N etzstecker 
@ Stich längen-Fein regu l ierung 
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VORBEREITUNG DER MASCHINE 
Der Beginn 

1 Netzanschlußkabel 

Ziehen S ie  das Netzansch l ußka­
bel aus dem Aufro l lfach .  
Beachten S ie: 

* Niemals über d ie rote Mar­
kierung h i nausz iehen .  

* Zum Aufrol len des Kabels, 
kurz anziehen u nd fre ige­
ben. 
Das Kabel spu lt s ich auto­
mat isch auf.  

* Bei Gebrauch des Fu Ban­
lassars verb inden S ie  Fuß­
an lasserkabel mi t  Fu ßan­
lasserbuchse. 

Rot markiert 

2 Stromanschluß für Lampenschalter 

Wen n S ie  das Näh l i cht e inschalten wol l en ,  m üssen S ie  
zunächst den Hauptschalter betät igen .  
(Das E insetzen der  G l ü h lampe w ird auf Seite 1 8  erklärt) 

Schalter 
EIN 

Fußan lasserbuchse 

Schalter 
AUS 

3 Musterwahl-Tipptaste 
für 20 Nähmuster 

• Zur Mustervorwahl d iese Taste 
drücken .  

• D ie Muster werden Schritt für 
Schritt abgerufen. 

LJ 
om&l 

0 

• M it der e rsten Tipptaste wer­
den d ie M uster mit doppelter 
Geschwind igkeit  angewäh lt. 

flft 

4 Musterwechsel-Schal­
ter 

Wen n der Schalter in l i n ker 
Pos i t ion steht, werden d ie  Nutz­
stiche auf dem D isplay ange­
zeigt. 
Steht der Schalter i n  rechter 
Posit ion, werden die Zierst iche 
angezeigt. 
• Prog rammierte Stich längen 

und Z ickzackweiten werden 
automatisch errei cht. 

• Tauschen S ie, wenn nötig, den 
Nähfuß  gegen den bei m  Mus­
ter angegebenen aus. 

I 



I nstrukt ionen fü r d i e  Bed ienung  hören S i e  von der M asch i ne. Folgen S ie  d iesen I nstru ktionen u n beden k l i ch ,  denn  S ie  
erk lären d ie r icht ige Bed ienung. 

Gesprochene H inwelse 

* "B itte den Nähfuß sen ken." 
Sie haben d ie  Start/Stopp-Taste oder die R ückwärtsnäh-Taste gedrückt, ohne vorher den Nähfu ß zu  sen ken. � ·�qr 

* "Dieses Muster läßt s ich n i cht Rückwärtsnähen" 
S ie  haben d ie Rückwärtsnäh-Taste gedrückt bei M ustern,  d ie s ich n icht rückwärtsnähen lassen .  

* "Bitte den Fu ßan lasser verwenden" 
S ie  haben die Start/Stopp-Taste betät igt bei angesch lossenem Fußschalter. c=== 

5 Start /Stopp-Taste 

Drücken S ie  d iese Taste, u m  m it 
dem Nähen zu beg i n nen. 
Ein nochmal iges D rücken 
stoppt das Nähen. 
Beachten Sie :  

1 .  Während d iese Taste be­
tät igt ist, arbeitet d ie  
Masch ine  mi t  langsamer 
Geschwind igkeit. 

2. Be im Ben utzen des Fuß­
an lassers ist d iese Taste 
außer Betr ieb. 

6 Rückwärtsnähtaste 

Während des E i nd rückans 
d ieses Schalters näht d ie M a­
sch i ne rückwärts oder vernäht 
I h re Arbeit. 
Verriege ln  .............. . 

Nach 3 N ähst ichen stoppt 
d ie  Masch i ne  automatisch. 

7 Taste für Nadelposi- 8 
tion Geschwindigkeitsregler 

S ie kön nen d ie  Nadelposit ion Durch e i nfaches Versch ieben 
durch e infaches Drücken d ieser d ieses Reg lers, kön nen S ie d i e  
Taste verändern.  Nähgeschwi nd igkeit der Ma-

.._ .. . Wenn S ie  d iese Taste sch i ne  auch während des 
drücken ,  geht d ie Nadel  N ähens ändern. 
in höchste Stel l ung .  Wen n S i e  den Fu ßan lasser 

.- ... Wenn S i e  d iese Taste benutzen ,  kön nen Sie die Ge­
nochmal drücken ,  geht schwind igkeit m itte ls  Fußdruck 
d ie Nadel in d ie ti efste steuern. 
Stel l ung .  Wäh len  S ie d i e  zu I h rer Nähar-

Beachten S ie: . beit passende Geschwind igkeit .  
Wen n S ie  d iese Taste ab- Langsam .. Schwier ige 
wechse lnd  drücken ,  kön nen Näharbeit 
Sl ·e dam1·t heften � Schne l l  ... Normale Näharbeit 

./ 1 -------------------------

1,. 

LANGSAM 

Manuelle Stichbreiten­
Taste und manuelle 9 Stich längen-Taste 

1. Ein Berühren dieser Taste gibt 
die manuelle Bedienung frei. 

2. Führen Sie den Hebel zur gewün­
schten Position. 

Beachten Sie: 
Wenn das LED Leuchtsignal 
nicht aufleuchtet, können Sie 
keine manuelle Bedienung vor­
nehmen. 
(siehe Seite 21 & 22.) 

Benutzen Sie diese Einrichtung nur, 
wenn Sie eine andere als die auto­
matisch programmierte Stichlänge­
oder -breite haben wollen. 

Ü [] �L�----�������----� 
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RICHTIGES EINFÄDELN DES UNTERFADENS 

7 

1 Entfernen der Spulenkap­
sel 

1 .  Neh men S ie  d ie  K lappe der Spu­
len kapsel und z iehen Sie d ie Kapsel 
heraus. 

2 .  Wenn Sie d ie K lappe los lassen ,fäl lt 
die Spu le  aus der Kapse l .  

K lappe � 

Öffnen S ie  d ie  
Greiferk lappe 
wie unten gezeigt .  

2 Aufsetzen der Garnrolle 

Fixieren Sie den Garnrollenhalter, 
wobei das Fadenende nach vorne 
schauen muß. 

F ix ieren S ie  den Garnrol len halter so, 
daß sich die Garnro l le  n icht d reht. 

Fadenende 

3 Führen Sie den Faden um 
die Fadenführungen 

4 Setzen Sie die leere Spule 
auf die Spulerwelle 

Wicke ln  S ie  den Faden 5-6 Mal um d ie 
Spu le und  drücken S ie  d i e  Spu lerwel l e  
nach rechts. 

IJ 



Garnrol lenstift Garnrol lenha lter 

5 Starten Sie die Maschine 

3. Ste l len S ie  den Geschw ind igke i ts­
schalter auf schne l l  und  drücken 
Sie den Fußan lasser. 

* Sobald d i e  Spu le vol l  ist, schaltet der 
Spu ler automatisch ab. 

*Ha lten S ie  d ie Masch i ne an ,  drücken 
S ie  d ie  Spu le  nach l i n ks und  nehmen 
S ie  d iese ab.  

6 Abnehmen der Spule 

4. D rücken S ie  d i e  vo l l e  Spu le  nach 
l i n ks und nehmen S ie  d i ese ab. 

7 Einsetzen der Spule in die 
Spulenkapsel 

1 .  Lassen S ie  d ie  K lappe der Kapsel 
los. 

2. Führen Sie den Faden i n  den Sch l itz 
der Kapsel ein und  z iehen Sie i h n  
u nter d i e  Span n u ngsfeder. 

Ziehen S ie  1 0  cm 
Faden aus der  
Spulen kapseL 

Spannungsfeder Sch l itz 

* Die Spule dre­
ht sich im Uhr­
zeigersinn. 

Span nu ngs­
feder 

8 Einsetzen der Kapsel in die 
Maschine 

Stecken S ie  d ie Spu lenkapse l ,  d ie S ie  
an der  geöffneten K lappe halten , auf 
den St ift. 
Lassen S ie  die K lappe los und  drücken 
S ie  d ie  Kapsel bis zum Anschlag 
h inei n. 
Schl ießen S ie  d i e  G reiferk lappe. 
Anmerkung: 

Wen n d ie  Spu lenkapsel falsch s i tzt, 
w i rd s ie g le ich nach dem Start der 
Masch ine  herausfal l en .  
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OBERFADEN 
Richtiges Einfädeln 

1 Richtiges Einfädeln 
des 0 berfadens 

Vor dem Einfädeln den Nähfuß und 
die Nadel in die höchste Stellung 
bringen. 

Anmerkung: 

9 

Verändern Sie die Nadelstellung 
nur mit Hilfe der Tasten für die 
Nadelposition. 
Drehen Sie nicht am Handrad. 

= 

2 Schieben Sie den Nadel­
einfädler hinunter 

1 .  Sen ken Sie den Nähfuß  nach 
d iesem Arbeitsgang.  

2 .  Führen S ie  den Faden ent­
lang des Fadenfängers. 



Beachten Sie b itte: 

1. Schieben Sie den Nadeleinfädler nicht 
hinunter während die Maschine läuft. Nadel Faden (Baumwolle) 

2. Drehen Sie das Handrad nicht wäh­
rend Sie den Nadeleinfädler verwen­
den. 

Nr. 70 30, 50, 60 
Nr. 80 30, 50 *Ein Transparent-Nylonfaden kann ohne 

Berücksichtigung der Tabelle ver­
wendet werden, vorausgesetzt die Nadel 

3. Die automatische Einfädei-Vorrichtung 
funktioniert nicht bei den rechts 
abgebildeten Kombinationen. 

Nr. 90 
Nr. 100 

30 
20 

3 Führen durch den Haken 

3. Führen S ie  den Faden unter dem 
Fänger nach rechts. 

4. Sen ken Sie den Nadele infäd ler 
soweit wie es geht .  

' 

f=ung  

* Der Faden wird i n  die Nadel gezogen, 
indem Sie ihn zu sich hochziehen. 
Dabei wird er von dem Haken 
restgeh alten. 

Nadel � 
Fänger 

hat Nr. 90-100. 
· 

4 Sch ieben Sie den Nadelein­
fädler hinauf 

Lassen Sie den Faden los .  

5 Ziehen Sie den Faden von 
der Nadel weg 

1 0  
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HERAUFHOLEN DES UNTERFADENS 
Die Maschine ist nun nähbereit 

1 1  

1 Heraufholen 
fadens 

des Unter-

1 .  Halten S ie  den O berfaden fest. 
D rücken S ie  den Nadelposit ions­
knopf e in  (Nadel bewegt s ich auf 
u n d  ab und g reift s ich dabei den 
U nterfaden). 

2 .  Ziehen Sie am O berfaden. 3. Z iehen Sie beide Fäden ca. 10 cm 
h i nter den Nähfuß. 

2 Legen Sie den Stoff unter 
den Nähfuß 

Unterfaden 



SPAN NUNGS-EINSTELLUNG 

•Allgemein genügt es, die Fadenspan­
nung mit dem Oberfadenspannungsrad 
zu regulieren. 

Bei  zu fester O berfadenspan nung  entstehen an der 
Oberseite des Stoffes Sch l i ngen. D rehen Sie am 
O berfadenspannungsrad , w ie  gezeigt, um s ie  zu 
verm i ndern. 

Verm i ndern 

Oberfaden 

•Fadenspanng 

Benutzen S ie  normal das Fadenspann u ngsrad bei 
Stärke 5. 

Verm i n dern Verstärken 

Bei zu fester U nterfadenspannung entstehen an der 
U nterseite des Stoffes Sch l i ngen .  D rehen Sie auch 
h ier am O berfadenspan nungsrad, wie gezeigt ,  um 
d ie Spannung auszug le ichen.  

Verstärken 

Oberfaden 

Fü r  e i ne  schöne Naht i st d ie r icht ige Ober- und 
Unterfadenspan nung  sehr wicht ig. Be i  fa lsch 
e ingeste l l ter Span nung  kan n  der Stoff Falten b i lden 
oder der Faden re i ßen. 

Stoff 

Oberfaden U nterfaden 

• Oberprüfen der Unterfadenspannung 

D i e  U nterfadenspan nung  wurde schon i n  der Fabri k 
fü r das N ähen der versch iedensten Stoffe 
e ingeste l l t. N u r  bei besonders le ichten oder sehr 
schweren Stoffen muß die U nterfadenspannung  
regu l iert werden .  

Verstärken 

Baumwol lgarn 
rtl r. 50 
11 Die  Spu lenkap-

sel sol lte bei 
I vol ler Spu le I le icht nac;h +u nten g le iten. Verm i ndern 
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EI NSETZEN DER NADEL 
Anleitung zum Auswechseln der Nadel und des Nähfusses 

13 

Spu len=========����������������� 
Knopflochfuß (A) 

Knopfannähfuß ( M )------I.ft..#.-,f='=!:j 

Ü ber�end l i ngfuß (�)----�������������������---� Nähfußha�er 
Zickzackfu ß (J )  Z ickzackfuß ( t ransparent ,  N )  

•DIE NADEL 
Entfernen der Nadel 

Senken S i e  den Nähfuß .  
Lösen S ie  d ie  Nade l ha lteschrau be und 
entfernen S ie  d ie Nadel .  

Mü nze oder 
Schraubenzieher 

Einsetzen der Nadel. 

Führen S ie  d ie  Nadel m it der abge­
flachter. Seite nach h i nten b is zum 
Ansch lag e i n .  
Ziehen S ie  d ie Nade l halteschrau be 
fest. 

•DER NÄHFUSS 
Entfernen des Nähfußes. 

Stel len S ie  den N ähfu ß hoch. 
D rücken Sie den Knopf h i ne in .  

Einsetzen des Nähfußes. 

Setzen S i e  den Nähfu ß unter den 
Halter. 
Der St i ft des Nähfu ßes muß unter dem 
Halter se i n .  
Senken S ie  den  Nähfußheber, sodaß 
der Halter fest · im Nähfuß e in rastet. 

St i ft 

I 
� I 
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Zubehörtasche 

•Entfernen des Halters 
Stel len S i e  den Nähfuß hoch .  
Lösen S ie  d ie  Schrau be und  entfernen 
Sie den Halter. 

Nähfußhalter 

li!/i!lllll!l!!l!l/llililli!li!==-:J 

G roßer Schrau benzieh er Trennmesser P inzette 

C]��( ........... / _-...J..-)) 
K l ei ner Schraubenzieher Öl kännchen Re in igu ngsbürste 
r---------------------, * Seitenschneiderbox -

•Einsetzen des 
schlußfußes 

S etzen S ie  den Fuß ei n .  

Reißver-

Der Fu ß kann auf beiden Seiten der 
Nadel e ingesetzt werden .  

/ ' \ 11 
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Seitensch neider- Seitenschne ider 
Nähfuß 

Nadelsort iment 

1 4  
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SEITENSCHNEIDER 
Seitenschneider befestigen 
* Seitenschneider 

aufbewahren 

1 EnUemen des Nähfußhalters 

Bevor Sie den Seitenschneider einsetzen, 
fädeln Sie den Oberfaden ein, den Unter­
faden ziehen Sie hoch. Seide Fäden sollten 
eine Länge von ca. 15 cm haben. 
Beachten Sie: 

Die automatische Einfädelung funk­
tioniert nicht nach dem Einsetzen des 
Seitenschneiders. 

�I 

15 

___-/ ) 
Box für  den Seitenschne ider 

2 Versenken der Stichplatte 
in den Freiarm 

Drücken S ie auf d ie rechte Seite der 
Stichp latte und lassen Sie s ie in den 
Freiarm g le iten.  

Um die Box vor dem Freiarm verstauen 
zu kön nen , muß das vorstehende Tei l  
i n  d i e  Aussparu ng  gesetzt werden.  

3 Befestigen des Seiten­
schneiderfußes 



Befest igungshi 

Bringen Sie das Messer des 4 Seitenschneiders in die 
höchste Stel lung 

Bevor S ie  den Seitenschneider befes­
t igen,  br i ngen Sie das Messer und  den 
Befest igunghebel i n  d i e  höchste Stel­
l ung .  

(Achtung) 

• Der Seitenschneider kann nur 
bei den l i n ks angegebenen 4 
M u stern verwendet werden.  
D ie  Masch i ne  wählt automa­
tisch Überwend l i ngstiche aus, 
wen n  Sie andere als d ie vorge­
sehenen M uster bei Ver­
wendung des Seitensch nei­
ders vorzugeben versuchen.  

5 Einsetzen des Seitenschneiders in die Maschine 

1 .  Setzen Sie d i e  Führungsst ifte i n  d i e  Löcher des Fre iarms e i n .  
2 .  Drücken S ie  den  Seitenschneider l eicht au f  den  Freiarm.  
3.  Drücken S ie  den Befest igungshebe l  nach u nten . 

Füh rungsst ifte 

• Benutzen S ie  im mer den Sei­
tenschne iderfu ß  be im Ge­
brauch des Seitensch neiders. 

• Die Seitenschneidevorrichtung 
n immt kein Material an,  das 
stärker als 3 Lagen Baum-
wol ldr i l l ich i st. · 

' 

6 Verriegeln Sie die Seiten­
schneider-Befestigung 

Drücken S ie  den Seitenschneider 
le icht nach unten .  
Setzen S ie  den Befestigungshebel fest 
in se ine Pos it ion . 

16 
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ZUSÄTZLICHE FUNKTIONEN 

17 

• Transporteur-Versenkhebel 
� ... Der Transporteur  wi rd 

nach oben gehoben , wenn 
der Hebel i n  d ie  rechte 
Pos i t ion geführt w i rd .  

-..... Der Transporteur wi rd 
versen kt, wen n der Hebel i n  
die l i n ke Posit ion geführt 
w i rd .  Es wi rd dann kein 
Stoff transport iert .  

• Stoffdruckhebel 

Wenn der Hebel hochgeschoben w i rd ,  
verm i ndert s ich der  D ruck auf  den 
Nähfuß .  

•2-Stufen-Nähfußheber • F adenabschneider 
Für  normale und  sehr d icke Stoffe. 1 .  Heben Sie den Nähfuß .  

2 .  Stoff nach l i n ks z iehen. 
3. Sch neiden S ie  den Faden m it dem 

Fadenabsch neider ab, der an der 
R ückseite der Masch ine  ange­
bracht ist. 



Zwi l l i ngsnadel 

. """""" n mm 2 

0 01 I 
. ·----

0 0[ L 
n [!] c:===: 

c:==::= 

\�\ 

•Auswechseln der Glühlampe 
1 .  Stoffdruckhebel nach oben ste l l en .  
2 .  Schrau ben l ösen. 
3. Kopfdeckel abnehmen.  

Wichtiger Hinweis 

1. Setzen Sie die Zwillingsnadel ein Beisp ie le  
2. Fädeln Sie in jede Nadel einen Faden ein. ,>C�, ,,<�.... �'�'... ,�< .... , ''�', ,,��, 'S�' 

Das Nadelöhr muß dabei zu Ihnen zeigen. 
<::=" ;;('? ... Cs:>-.;<<-;.<..,.,->S>-;. ?.�"'SS?;;.<s�,.!�? .... >s:>'�..:'>><S <�.: "' ",S" "';-""' >;;;......... ';-""' ",5> ,;;;;; ...,.., "" 

3. Ein Druck auf die Zwillingsnadel-T aste gibt das Nähen frei. Prüfen 
Sie, ob die LED-Kontrolleuchte aufleuchtet. 

4. Die Maschine wählt automatisch die richtige Stichlänge und ��� Stichbreite. 
Beachten Sie: 

Eine Zwillingsnadel mit einer anderen Sortennummer als die, die , �+, �+,�+,��',c.:l'y+'c--�'c�l',c::.l., ...... �yJ:>..:--�' ... J,I Sie im Zubehörfach vorfinden, kann nicht benutzt werden. 'Y ,,:--� ,,r ... ,,r ,,, ,,, ... ,, . ... ,, -- ,,, ,,r-- ,,,... ,, ...... '�-' ,,1 

Entfernen S i e  die G lüh lampe, indem Sie 
d iese gegen den U hrzeigersinn drehen. 
Setzen S ie  die neue Gl üh lampe e in und 
befest igen Sie den KopfdeckeL 
Beachten S ie: 
1 )  Z iehen S i e  den Netzstecker aus der 

Steckdose, bevor Sie d ie  G l ü hlampe 
auswechse ln .  

2) Verwenden Sie immer d ie  richtige 
Ersatzg lüh lampe 
Maxi male Stärke der Lampe . . .  1 2V, 4W 

Der Kopfdeckel ist am Freiarm mi t  2 Füh rungsst i ften u n d  e iner 
Sch raube zu befest igen .  

1 8  
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WARTUNGS- UN D CHECKLISTE 
Für lebenslangen Einsatz 

•Reinigen 

Re in igen 

Achten S ie  darauf ,  daß d ie St ichp latte und der Tranporteu r  
im mer sauber s ind .  
• Zerlegen S ie  d i e  M asch i ne  nu r  w ie gezeigt. 

*Summton-Signal 
* D ie  Masch i ne warnt S i e  m it e i nem Summton ,  wen n z. B .  

der Faden k lemmt. 

1 9  

• Die  Masch i ne  stop pt automatisch. 
• Nach 5 Sekunden i st d ie  Sperre aufgehoben ,  und Sie 

können d ie  Masch i ne  wieder starten. 
• Bevor S ie  m it dem Nähen beg i n nen ,  beseit igen Sie 

das Problem. 
• Wenn S ie  d ie M asch i ne  überprüfen ,  achten S ie  

darauf, daß der  Netzstecker aus der  Steckdose 
gezogen ist. 

•Ölen 

Ölen 

*Schalter 

Nach dem Ölen l assen S ie  d ie Ma­
sch i ne  kurze Zeit ohne Faden und  Stoff 
laufen. 

· 

• Entfernen S ie  überschüssiges Öl .  

Doppelte Schalterbetätigungen s i nd  n icht mögl ich . 
M it anderen Worten :  S ie  können keine andere 
Schalterbetät igung als d i e  vorgesehene zur g leichen Zeit 
ausführen .  E ine  Ausnahme bildet der Musterwahlschal­
ter. 

*Sicherheits-Stopps 
• Während des Nähens sol lten S ie  ke i ne  Kontro l l schalter 

berüh ren .  Die Masch i ne  stoppt sofort. E i ne  Ausnahme 
b i lden h ier d i e  Schalter für  manuel le  Stichbreite und 
St ich länge. 

• Die Masch i ne stoppt ebenso bei m  Hochste l l en des 
N ähfu ßes. 

• U n d  auch ,  wen n der automatische Aufspu ler ange­
drückt w i rd .  

Re in igen und  ö len  S ie  d ie  Masch ine  
rege lmäß ig ,  je  nachdem wie oft S ie  s ie 
ben utzen .  Ölen S i e  d i e  angegebenen 
Ste l len nur mit  e i n i gen Tropfen .  
• Ziehen S ie  den Netzstecker aus der 

Steckdose, bevor S ie  m it dem Rei­
n igen und dem Ölen beg in nen .  

• Verwenden S i e  Nähmasch i nenöl  und  
ke i n  Benz in  oder Verd ü n ner. 

Bewahren Sie die Masch i ne  n icht i n  
d e r  Nähe von Heizu ngen oder e lek­
trischen Bügele isen auf. 



Hinweise zum Beheben kleiner Nähstörungen 

•Sollte die Maschine nicht zu Ihrer Zufriedenheit nähen, dann 
überprüfen Sie folgende Punkte. Sol lten die Probleme anderer 
Ursache sein, setzen Sie sich mit dem Servicecenter in 
Verbindung. 

_ . .  ! 

• Schlechter Transport 
1 .  Haben S ie  d i e  manue l le St ich längen­

Reg u l ierung  auf N u l l  gestel lt? 
2 .  Haben S i e  den Transporteurhebel 

auf " l i n ks" gestellt? 

• D ie Nadel bricht 
1 .  I st d ie  Nadel r icht ig ei ngesetzt? 
2. Haben S ie  zu stark am Stoff gezogen? 
3 .  Stim mt d ie  Kombinat ion von Nadel, 

Faden und Stoff? 
4. I st d ie  Nadel verbogen oder n icht 

sp itz? 
5. Haben S ie  ei nen falschen Nähfu ß 

e ingestzt? 

• Fehler an der Naht 
1 .  I st d i e  Fadenspannung  richtig? 

• Falten 
1 .  I st d ie  Fadenspannung  zu stark? 
2. I st richtig e ingefädelt? 

• D ie Maschine geht langsam oder laut 
1 .  S ind  Stichp latte und  Transporteur 

sau ber? 

Li] 
~ 

• Der Oberfaden reißt 
1 .  I st der Oberfaden richtig e ingefädel t? 
2. I st d ie O berfadenspannung  zu stark? 
3. I st d i e  Kom binat ion von Nadel ,  Faden 

und Stoff richt ig? 
4. Haben S ie  das Spannu ngsrad i n  d ie 

falsche R ichtung gedreht? 

• Auslassen von Stichen 
1 .  I st d i e  Nadel richt ig e ingesetzt? 
2. I st d ie  Nadel verbogen oder n icht 

spitz? 
3. I st d ie  Kom binat ion von Nadel ,  Faden 

und Stoff richt ig? 
4. S i nd  O ber- und  Unterfaden r icht ig 

ei ngefädelt? 
5. Haben S ie  d i e  U nterseite der St ich­

p latte gere in igt? 

• Der Unterfaden reißt 
1 .  I st . d ie  S pan nungsfeder an der 

Spu lenkapsel in Ordnung? 
2. I st der Unterfaden richt ig e ingefädelt? 

• D ie Maschine näht nicht 
1 .  Haben S ie  den Hauptschalter e inge­

schaltet? 
2. I st der Stecker richtig an d ie Maschine 

angesteckt? 

•Hört die Maschine während des 
Nähvorganges zu nähen auf, 
dann ziehen Sie den Stecker aus 
der Wandsteckdose. 

•Beginnen Sie nochmals wie auf 
Seite 5 angegeben mit "Vor­
bereitung der Maschine". 
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NÄH-TABELLE 

Stretchst ich 

Nähfuß 

Muster 

R ückwärtsnähen E E 

Manue l ler  
St ich breiten- * 
reg l er 

Manue l ler 
St ich l ängen- * * 
regl er 

Seitensch neider 

Haupteinsatz Stretchstoffe 

Nähan leitung  26 
(Seite) 

21 

Overlockstich 

E 

* 

* 

Zusammen-
nähen 

52 

E last i k-
Zickzacksti eh  

E 

* 

Elast i kstoffe 

28 

E 
e 
R 
* 

Verriegel n  

* 

* 

Verriege ln  

37 

Knopflöcher Geradst ich Zickzackst ich 

R, e R, e 

* * * * * 

* * * * * * 

IL � 
Schwere Hemden A l l e  A l l e  

E intei ler  
Normale und Gerad- Zickzack-Jacken Jacken Pyjamas stiche st iche 

33 25, 29, 3 1  29, 51 
45 53 

Umsäumen Nähfuß-Symbol 
Umsäumen beim Gebrauch des Seitenschneiders � R ückwärtsstich ohne Gebrauch des Seitenschneiders 
Manuelles Einstellen möglich mit LED-Signal 
Seitenschneider kann benutzt werden 



Überwend l i ngnaht B l i ndst ich Knopfannähen Bogennaht Muschel kante Zierst ich 

N N 

Prog Mem 

E E E E E E E E E z 
]>: 

* * * * * * * * * * J: 
l> 
z 
.... 

* * * * '* * * * m 
-

-1 
� � c: 

z 
Norm ale E last ische Normale E last ische Normale K leine Bogennaht 

Muschel- Z ierstich- C) 
Stoffe Stoffe Stoffe Stoffe Knöpfe Knöpfe kante var ianten 

27 41 39 43 50 
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)TICHMUSTER 

1. 2. 3. 

[ll G [I] 
I I 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 

J J J J A A A A A J J G G L L M M J � J 
111 
111 
111 
111 
111 I 

1. Stretch-Dreifach-Zickzackstich 
2. Stretchstich links 
3. Overlockstich 
4. Multi-Zickzackstich 
5. Verriegeln 

6.-9. 1-Schritt-Knopfloch 
10. Geradstich links 

I 

�� . 

� 
I 
I 

� I 

11. Zickzackstich 
12.-13. Überwendlingstich 

14. Blindstich 
15. Stretch-Biindstich 

16.-17. Knopfannähen 
18.-19. Bogenstich 

20. Muschel kante 

20. 

[] 
J 
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Geradstichnähen 

� Hemdenstoff Ö Baumwolle �····"I Taft c) Synthetik 

Gabardine c) 
Flanell Seide 

Zickzack 

1 Einlegen des Nähgutes in 
die Maschine 
Ziehen S ie  den O ber- und  U nter­
faden ca. 15 cm h i nter dem Nähfu ß 
heraus.  

• Legen Sie den Stoff unter den 
Nähfuß, mit der Nadel ca. 1 cm vom 
Nähbeginn entfernt und beginnen 
Sie mit einigen Rückwärtsstichen. 

25 

Batist Ö Baumwolle [Go- so] � � � [Go- so] I DOnn l Georgette Ö Synthetik � [so-s� 
80-90 
Nadel 

2 Nähbeginn 
1 .  Nähen S ie  bis zur Stoffkante 

rückwärts. 
2 .  N ähen Sie dann vorwärts . 

• Führen Sie den Stoff vorsichtig, da 
die Maschine automatisch transpor­
tiert. 

Poral c) Seide [so-s� 
70-80 
Nadel 

3 Nähende 
1 .  Halten S ie  d ie  M asch ine  am 

Ende der Naht an .  
2 .  Nähen S ie  ca. 1 cm rückwärts. 
3. Stellen S ie  die Nadel hoch (•) 

und z iehen S ie  d i e  Näharbeit 
nach h i nten weg. 

* G lätten Sie den Saum mit dem 
Bügele isen .  

Dril lich c) Baumwolle [4o- s� 
EJ Cotellne c) Synthetik � 

Tweed c) Seide � 

Besonderer. Hinweis 

• Änderung der Nährichtung 

1 .  Seken Sie d ie 2 .  
Nadel ( ... ) . 

Heben S ie  den 
Nähfuß und dre­
hen S ie  den 
Stoff, wobei d ie 
Nadel a ls  Achse 
d ient. 



� 1 * STR ETCHSTOFFE � I �D I Trikot O [ __ J I 
I 

Jersey 0 
Stretch 

80-1 1 0  I 
Nadel Zickzack 

Besonderer Hinweis 

3. Senken S ie  den N ähfu ß u n d  beg i n­
nen S ie  zu nähen.  

Stretch 
70-90 Nadel 

• Nähen von Stretchstoffen 
1 .  Heften S ie  zuerst. 

Markierte L i n ie 

01 
* STARKE NÄHTE 

� B Hemdenstoff 0 
Taft 0 

G a bard ine 0 Flanell 

Zickzack 

2. Führen  S ie  den Stoff le icht mit  
I h rer rechten Hand und  nähen Sie 
knapp neben dem Heftstich .  

* Versuchen Sie nicht, z u  stark am 
Stoff zu ziehen. 

Baumwolle [6o-s� � Syntl)etlk [6o- so] 01 setde � 
80-90 
Nadel 

•Der Dreifach-Stretchstich 
Dieser Stich macht e i ne  verstärkte, 
dehnbare Naht. 

* Achten Sie darauf, daß Sie diese Naht 
genau beginnen und beenden, da sie 
eine kombinierte Vorwärts-und Rück­
wärtsnaht ist. 

26 



OberwendUngnaht 

B atist c:::) � � Hemdenstoff c) B Taft e) 
Baumwolle � � � 

Synthetik � 0 lo onn l Georgette 

Gabardine c:::) 
Flanell 

Over 
Zickzack lock 

Stel len S i e  s i cher, daß die Nadel n icht 
auf den Überwend l i ngsfuß schlägt, 
wen n S ie  den Z ickzackst ich durch 
Drücken der "Taste zum Lösen der 
manuel len St ichbreite" verändern . 

27 

N icht auf  d ie 
Nadel sch lagen 

Seide � 
80-90 
Nadel 

1 Vorbereitung 
Legen S ie  den Stoff genau ent lang 
der Nähfußführung .  

* Schneiden Sie die Stoffkante ab. 

Poral 

Baumwolle � � � 
Synthetik � oB S eide Go- so] 

70-80 
Nadel 

Die Nadel st icht knapp 
neben der Stoffkante e in .  

Dril lich 0 Baumwolle � 
Cotellne c:::) Synthetik � 0· Tweed c:::) Seide � 

2 Nähbeginn 
Führen  S ie  den Stoff vors icht ig so, 
daß die Kante genau auf d ie  
N ähfu ßfü hrung  trifft. 



* STRETCHSTOFFE � �B Trikot C) t=:J � 0 l) Jersey C) 
Stretch . 

80-1 1 0 
Nadel Zickzack 

3 Nahtende 
1. Nähen S ie  langsamer. 
2 Halten Sie die M aschine am Ende 

der Naht an .  

Stretch 
70-90 Nadel 

•Auf Stretchstoffen 

Versuchen S i e  n icht am Stoff zu 
z iehen .  

* FEINE STOFFE 

� Baumwolle � �. Synthetik � 0 
Over 
lock 

--

Die Nadel sticht knapp 
neben der Stoffkante ein. 

Seide � 
70-lJO' 
Nadel 

• Nähen von feinen Stoffen 
Wir  empfeh len I h nen ,  für  fe i ne Stoffe 
d ieses Muster zu verwenden. 

G robmaschige Stoffe und  Le i nen ,  
etc. nähen S ie  m it der  man uel l en 
St ichbreitene instel l u ng .  

28  



Der Seitenschneider 

� i 
SIDE CUTTER I 

•Verwenden Sie den Seiten­
schneider-Nähfuß nur in 
Verbindung mit folgenden 
Stichmustern. 

Nach Einsetzen des Seitenschneiders 
wählt  d i e  Masch i ne e inen der 4 oben 
abgebi ldeten St iche aus. 

29 

1 Einsetzen des Seitenschnei­
ders 
Fädel n S ie den O berfaden e in ,  
bevor S i e  den Seitenschne ider 
e insetzen. 

* Sollten Sie erst nach dem Einsetzen 
des Seitenschneiders einfädeln kön­
nen, dann verwenden Sie dazu die 
beigegebene Pinzette. 

. ' 

2 Abschneiden des Stoffes 
Schnei den S i e  das Stoffende ca. 1 
cm weit e i n. 

3 Nähbeginn 
Geben S ie  d ie Fäden unter den 
Nähfu ß  und z iehen Sie sie le icht 
nach h i nten ,  wen n  Sie zu nähen 
beg i nnen.  



• 

Nähen von 2 Lagen 

Verwenden S ie  Muster N r. 2 .  
Es  wird 0 ,4  cm von  der Stoffkante 
entfernt abgeschn itten . 

•Reinigen 
Rein igen Sie nach Verwendung dieser 
Vorrichtung die Spu len kapsel ,  den 
Transporteur und d ie G reiferbah n . 

30 



Reißverschluß einnähen 

r 
Hemdenstoff Baumwolle � � I Batist 

B Taft Synthetik � I l oünnl Georgette Q 
I 

G a bardine 
S eide � I Poral 

Flanell I 
Reißverschluss 

1 Setzen Sie den Reißver­
schlußfuß in die Maschine 
ein. 

31 

80-90 I 
Nadel 

2 Stellen Sie die Reißver­
schlußfuß-Position ein, in­
dem Sie das Handrad zu sich 
drehen. 

Baumwolle � � Dri l l ich Baumwolle � � I 
Synthetik � B Cotellne Synthetik � I 

I 
Seide � Tweed Seide � ·.I 

70-80 
I 

80- 1 1 0  I Nadel Nadel 

.; 

Nähen der l i n ken Seite 



• Nähen Sie zweimal das 
Saumende mit dem Rückwärts­
stich. 

N ähen der rechten Seite 

Besonderer Hinweis 

� lfol'\1 ---- Rei ßversch luß  
� \L...i) l-1 

• Achten Sie darauf, daß der Re iß­
versch l u ßfuß den Rei ßversch l u ß  
n icht berüh rt .  

32 



Knopflöcher 

i �····"I 
Hemdenstoff Baumwolle � 

Taft 0 
Gabardine O Flanell 

Knopf-
loch 

1 Anzeichnen 
Bei diesem 
Knopfloch 

Synthetik � 
Seide � 

Zeichnen Sie mit Schneiderkreide die Stelle 
an, an welcher der Knopf angenäht werden 
soll. 

Bei diesen ,.. .. , n fl 
K nopflöch�rn W W W 

Bei diesen Knopflöchern zeichnen Sie die 
Knopfgröße auf die Stelle, wo der Knopf 
angenäht werden soll 

33 

Knopfdurchmesser 
+ 0,2 cm 

� 
80-90 
Nadel 

-. . . . . . . . : : . . . . . . . . . . . . . . -
B Hemdenstoff c) 

Taft 0 
Gabardine O Flanell 

Baumwol!e [&o- so] 
Synthetik � 

Seide [so - s� � �··���. 
€ � 

n· 80-90 u Nadel 

2 Ein setzen des Fußes 
Holen S i e  den U nterfaden herauf. 

* D ie max imale Länge ist 3 cm . Das ist 
der Durch messer des Knopfes p lus 
der Knopfstärke. 

B 
Dril lich O Baumwolle � � Cotellne 0 Synthetik � 
Tweed 0 Seide � 

80- 1 1 0  

3 Senken des Nähfußes 
Sen ken S ie  den Nähfuß in Übereinst immung 
m it der markierten L i n ie .  

Bei diesem 

Nadel 

Knopfloch Legen Sie den Stoff wie folgt auf. 

• ••• # : � 
•. . .. . . . . . . ... . . . . . . -

Stel len S ie  d i e  
M ark ierungen am 
Nähfuß und Stoff i n  
e iner L i n i e  e in .  

Bei diesem 
Knopfloch ouu 

Markierung  
am Stoff 

Markierung  
am Nähfu ß 

Legen Sie den Stoff wie folgt auf� 



Hemdenstoff C) Baumwolle � � B Taft C) Synthetik � _ 

Gabardine r'\ S eide � Flanell L,.t � 
80-90 
Nadel 

4 Knopf einlegen 5 Ziehen Sie den blauen Knopf­
lochhebel herunter 

*Wenn S ie  d i cke 
Stoffe nähen,  stel­
len Sie den Nähfuß 
hoch .  

* Knopf lochhebel muß auf 
die R ückseite der Kerbe 
gesetzt werden .  

6 Nähbeginn 
Halten S i e  den Oberfaden lei cht 
gespannt .  

* Halten S ie  den Stoff le icht mit 
den F ingern .  

* Bei N ähende stoppt d ie M a­
sch i ne automatisch .  

#" 

7 Öffnen 
Stecken Sie eine Stecknadel in den Riegel 
und schneiden Sie das Knopfloch mit dem 
Trennmesser auf. 

Bei dieser Form Ü 

Bei dieser Form 0 U U 

Achten S ie  darauf, n i cht i n  die 
St iche zu schneiden.  

34 



* KNOPFLOCH NÄHEN 
( Befestigungsstiche werden mit langsamer Geschwindigkeit genäht. 
Bei Nähende stoppt die Maschine automatisch.) 

Bei dieser Bei dieser 
Form 

-
Form 

i I u u D D r� CD CD CD 0 ® ® 
Befest igungsst iche 
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i f f u (1 0 0 I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

CD CD CD 0 ® ® (j) ® 
Befest igungsst iche 



GESPROCHEN E 
HINWEISE 

* "B itte b lauen Knopflochhebe l  heru nterz iehen . "  
. . . .  Wenn· S ie  m it dem Knopflochnähen beg i n nen oder 
m it dem Vernähen ,  ohne den K nopfloch hebel herunter­
zuziehen . 

* "B itte b lauen Knopflochhebe l  hochsch ieben . "  
. . . .  Wenn S ie  etwas anderes m achen a ls  Knopfloch­
nähen oder Verriegel n ,  ohne den K nopf lochhebel 
hochzuschieben .  

Besonderer Hinweis 

• Bei Stretchstoffen 
1 .  K leben S i e  auf d ie  l i n ke Seite 

e inen Stoff, der n i cht aus Stretch­
mater ia l  besteht. 

2. Senken Sie den N ähfuß . 

• Wir empfeh len I h nen ,  auf d ie 
Sohle des N ähfußes e ine  G i m pe 
zu l egen ,  um so e in  starkes 
K nopfloch zu erhalten .  ( �:::::::::::::1 
nu r  bei d ieser Form) 

• Sol lten Sie ein K nopfloch feh ler­
haft nähen ,  fangen S ie  e in fach 
von vorne an .  

'·' 
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Verriegeln 

i B  Hemdenstoff C) Baumwolle � 
Taft C) Synthetik � 

Gabardine C) Seide � flanell 

Knopf-
loch 

1 Vor bereitung mit dem Knopf­
lochfuß 
R ichten S ie  d i e  Länge des R iegels 
ein. D ie Länge der Verri egel ung 
vari iert entsprechend des Materials 
und der Nähpos i t ion .  
Normale Länge ist 0 ,5 cm - 1 ,0  cm. 

P latte 

� lj 
80-90 
Nadel 

B 
Drillich C) Baumwolle [4o - s� 

Cotellne C) Synthetik � 
Tweed C) S eide � 

2 Anbringen des Knopfloch­
fußes 
Z iehen S ie  den Unterfaden hoch.  

D ie mög l i che R iegel länge ist m i n . 0,5 
cm und max. 3 cm. Skala 

+ 0,2 cm 
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� lj 
70-80 
Nadel 

Ballst C) 
Georgette C) 

Poral C) 

3 Materialplazierung 
1 .  Nähfußhebel hochstel len .  

Baumwolle [Go- so] 
Synthetik [Go- 8� 

Seide [so- 8� 
80-1 00 

Nadel 

2.  Mater ia l  so p laz ieren , daß die Taschenöffnung  nach 
vorn zeigt . 

3 .  Setzen Sie den Nähfuß wie geze igt auf .  

Erste Nadelposit ion 

cl 
--, 

0.,2 ctml1 



4 Ziehen Sie den Knopfloch­
hebel herunter 

Knopflochhebel muß  
au f  R ückseite der  Ker­
be gesetzt werden .  

5 Nähbeginn 
Halten S ie  den Oberfaden le icht 
gespan nt. 

Bei  N ähende stoppt die M asch ine  
automatisch .  

•Verriegeln von starken Ma­
terialien 
Setzen S ie  e in  Stück Karton wie 
gezeigt e i n .  

Karton 

Besonderer Hinweis 

Die  D ichte des Knopfloches verändern 
Sie mit  dem manuel l en St ich längen­
hebe l .  

0 0  

n rm CJ 
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• 

r: I, 
LJ 

s Knopfannähen 

' Synthetik ö � 
Seide ö � 

Knopfannähfuß 

1 Vorbereitung 

39 

1 .  Befest igen Sie den Knopfan näh­
fuß .  

2. Versenken S ie  den Transporteu r. 

� 
70-90 
Nadel 

e e 
Normale Kleine 

2 Knopf in Knopffuß einsetzen 
1 .  Führen S ie  den Nähfußhebel 

nach oben und setzen Sie den 
Knopf w ie u nten e i n .  

2 .  Sen ken S ie den Nähfußhebel so, 
daß der Knopf an der r icht igen 
Stel le  l i egt. 

Die Nähgeschwindigkeit ist vorbesti mmt. 

3 Nähbeginn 
Achten S ie  darauf, daß d ie  Nadel 
ohne Behi nderung durch die Knopf­
löcher stechen kann .  

�. §M 
----� 

I 

* Nach den Befest igu ngsst ichen 
w i rd das Knopfan nähen auto­
matisch beendet. 

* Wen n Sie mit dem Knopfan nähen 
fert ig sind, achten Sie darauf, den 
Transporteur  wieder hochzustel­
len .  

-

4 Enden verknoten �-
1 .  Schneiden S i e  d ie Enden von 

· O ber- u nd U nterfaden ab. 
2 .  Z iehen Sie das Ende des U nter- c fadens so, daß das Ende des 

O berfadens auf die Unterseite 
gezogen w i rd .  

3 .  Verknoten S ie  d ie  Fadenenden .  

: 



Besonderer Hinweis 

• Wen n e i n  4-Loch-Knopf benutzt 
wird, werden zuerst die vorderen 
zwei Löcher genäht. 

• Bei d icken Knöpfen raten wir  
I hnen, den Nähvorgang zu wieder­
holen. 

GESPROCHENER 
HINWEIS 

* "B itte den Transporteur m i t  rotem Knopf 
sen ken". 
. . . .  Wenn S ie  m it Knopfannähen beg i n­
nen ,  ohne den Transporteur gesen kt zu  
haben . 

* "B i tte den Transporteur m i t  rotem Knopf 
heben". 
. . .  Wen n Sie mi t  normalem N ähen 
beg i nnen ,  ohne den Transporteu r geho­
ben zu haben. 

•Hochstehenden Knopf annähen 
1 .  Transparenthebel am Knopffuß  ver­

sch ieben wie abgebi ldet. 

(N icht fü r Knöpfe m it v ier Löchern 
geeignet . )  

2. Verknoten der Enden 
1 )  Z iehen S ie  Anfang und Ende des 

O berfadens zwischen Knopf u n d  
Stoff, verkorde ln  und verknoten 
Sie den Faden wie unten gezeigt .  

2) Verknoten S ie  d ie Enden des 
Unterfadens auf der U nterseite 
des Stoffes . 
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Blindstich 

p 
H emdenstoff c) Baumwolle � � B Tafl e) Synthetik � B G a bardine O Seide [so - 8� 

flanell 

B l ind 70-90 
Nadel 

•Für dünne und normale Stoffe 

1 Sch lagen S ie  den Stoff für  
den ersten Saum 1 ,5 cm um.  

1 .5 cm-1 r 
___.. 

41 

2 Falten S ie  den Stoff so, daß 
Sie den endgü lt igen Saum 
als Rand haben . Heften S ie 
den ersten Saum 1 cm von 
der Saum kante entfernt. 

1 cm--j r 
r-t 

I 
I 
I 
I 

Batist 0 Baumwolle [so - so] � G B Georgette 0 Synthetik [so - s� B Poral 0 Seide [so - s� 
70-80 
Nadel 

• Für dicke Stoffe 

3 Falten S i e  den 2. Saum so 
ü ber den ersten,  daß er 0,5 
cm von der  Kante entfernt ist . 

0 .5 cm--j r-
( � I 

Falten S ie  den · Stoff so, 
daß S ie  den endg ü lt igen 
Saum als Rand haben .  

2 .  Heften S ie  den  Saum 1 cm 
von der  Saum kante ent­
fernt. 

1 cm--j r 
I 

I 
I 
I 

D ri llich 0 Baumwolle � � Cotellne 0 Synthetik � 
Tweed 0 Seide � 

80- 1 00 
Nadel 

·2 Falten Sie den 2 .  Saum so 
über den ersten ,  daß er 0 ,5 
cm von der Kante entfernt ist. 

0.5 cm-j f-



•Wie Sie nähen 

1 Legen Sie die 
Arbeit unter den 
Nähfuß 
1 .  Drehen S ie  das 

Handrad so, daß 
d ie Nadel die Fal­
ten kante berührt. 

2 .  Just ieren Sie den 
Nähfu ß so, daß d ie  
Führung  auf  den 
gefalteten Sau m  
tr ifft u n d  sen ken 
Sie den Nähfuß.  

Führung 

2 Nähbeginn 
Halten S ie  den Saum le icht m it der l i n ken Hand 
und führen S ie  d ie Arbeit  so, daß d ie  Saum kante 
entlang der Nähfußzehe läuft .  

* STR ETCHSTOFFE 

Wen n S i e  fert ig 
s ind ,  entfalten 
Sie den Stoff. 

Jersey 

Trikot 
70-90 
Nadel 

• Nähen von Stretchstoffen 
Führen S ie  den Stoff m i t  der rechten 
Hand und d rücken S ie  den gefalteten 
Saum le icht m it der l i n ken Hand nach 
unten. 
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Bogennaht 

� B Hemdenstoff C) Baumwolle � 
NORMAL Taft C) Synthetik � 

Gabard ine r\ Seide � flanell L,l � 
Zickzack 

Bei dieser 
Form 

43 

70-90 
Nadel 

1 Heften Sie entlang der 
Stoffkante. 

2 Nähen Sie entlang der 
Stoffkante. 

* Verknüpfen Sie die Fäden an beiden 
Enden der Naht. 

3 Schneiden Sie den über­
stehenden Stoff ein. 

* Achten S ie  darauf, daß S ie  n icht d ie 
Fäden abschbeiden .  

4 Drehen Sie den Stoff auf 
die rechte Seite und glätten 
Sie ihn mit dem Büge­
leisen. 



Bel dieser Form 

Beendigen 1 Heften Sie entlang der Stoff­
kante. 

2 Nähen Sie entlang der Stoff­
kante. 

* Verknüpfen Sie die Fäden an beiden 
Enden der Naht. 

3 Schneiden Sie die Saum­
zugabe ab und glätten den 
Stoff mit dem Bügeleisen. 

* Achten S i e  darauf, daß S ie  n icht d i e  
Fäden absch neiden .  
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Bogennaht 

� B Hemdenstoff Ö Baumwolle � 
NORMAL Taft c:) Synthetik � 

Gabard ine r\ Seide f'5o861 flanell L,1 � 
Zickzack 

Bei dieser 
Form 

43 

70-90 
Nadel 

1 Heften Sie entlang der 
Stoffkante. 

2 Nähen Sie entlang der 
Stoffkante. 

* Verknüpfen Sie die Fäden an beiden 
Enden der Naht. 

3 Schneiden Sie den über­
stehenden Stoff ein. 

* Achten S ie  darauf, daß S ie  n icht d i e  
Fäden abschbeiden.  

4 Drehen Sie den Stoff auf 
die rechte Seite und glätten 
Sie ihn mit dem Büge­
leisen. 



Bei dieser Form 

Beendigen 1 Heften Sie entlang der Stoff­
kante. 

2 Nähen Sie entlang der Stoff­
kante. 

* Verknüpfen Sie die Fäden an beiden 
Enden der Naht. 

.... . .  

3 Schneiden Sie die Saum­
zugabe ab und glätten den 
Stoff mit dem Bügeleisen. 

* Achten S ie  darauf, daß S ie  n icht d ie 
Fäden absch neiden.  

44 



Roulieren 

r B Hemdenstoff 0 
NORMAL Taft 0 

Gabardine 
flanell 

B aumwolle � 
Synthetik � 

Seide � 
Reißverschluss 

1 Nähen Sie den Schrägstrei­
fen rechts auf die Stoffkante 
0,5 cm von der Kante ent­
fernt. 

45 

Nähen S ie  den Streifen an den 
B iegungen locker aus. 

70-90 
Nadel 

2 Biegen Sie den Streifen um 
die Kante auf die lin ke Seite 
um. 

3 Schlagen Sie den Stoff auf 
der R ückseite der Näharbeit 
ein , wobei der Saum 0,2 cm 
breiter als jener der Vorder­
seite sein soll. Bügeln und 
heften. 

0.2 cm 

-1 r-
I 
I 
I � 

4 Fixieren Sie den Saum, 
indem Sie auf der rechten 
Stoffseite genau in der Naht 
nähen. 

c 

I • 



� Einstic� a.. 
der Nadel 

I 
I 

1 . Bereiten S ie  d i e  Schrägstreifen vor. 

Hor izontaler 
Faden lauf 

' 
' 

' 
' 

' 
' 

'
'

,1, 

'

,
, 

'

, 
' ' ' 

' ' ' 
' ' 

' ' ' 
' ' 

' ' ' ' ' 
Vert i ka ler 
Faden lauf 

' ' 
' 

Besonderer Hinweis (Schrägstreifen) 

2. Verb inden S ie  d i ese Streifen 
wie u nten gezeigt .  

3 .  Schneiden Sie den überste­
henden Stoff weg . 

L-----------------------------------------------------------------------------------------------------------� 
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Zickzack 

Fagottstich 

Hemdenstoff C) B Taft 

Gabardine C) 
flanell 

Synthetik [zo - 3o] 
Seide [zo- 3o] 

1 Vorbereitung 
G l ätte n S i e  ü be rste h e n d e  S ä u m e . 

47 

70-90 
Nadel 

2 Heften 
Legen S ie  d ü n nes Papier u nter den 
Stoff und heften beides zusam men.  

3 Justierung der Nadel 
1 .  Drehen S ie  das Handrad so lange,  bis S ie  d i e  r icht ige 

Nadelposit ion - 0, 1 5  cm vom Saumende - gefu nden 
haben. 

2 .  Setzen S ie  dabei den ersten St ich i n  d ie  M itte und 
entscheiden S ie  dann mi t  dem 2 .  St ich d ie  r icht ige 
Nadelpos i t ion .  

0 0  lAI 

Erster Nadelst ich 

r - r-1 
0. 1 5 cm_, 1-

I 
I 

[_ 



4 Entlang der Kante nähen 
Ziehen S ie  le icht an beiden Fäden ,  
wenn S ie  mi t  dem Nähen beg i n nen .  

5 Mit Papier zusammennähen 

... . .  

6 Nach dem Nähen 
1 .  Entfernen S i e  Heftfaden und 

Papier. 
2 .  Verknoten Sie d ie Fäden am 

Anfang und Ende der Säume auf 
der Unterseite. 
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Biesen 

r � Hemdenstoff O 

B Taft c) 
Ga bardine O flanell 

R eißverschluss Zickzack 

1 Legen Sie auf die rechte 
Stoffseite ein Lineal und 
kennzeichnen Sie die Linien 
mit Schneiderkreide. 

A O  

Baumwolle � � I B atist 0 
Synthetik � I [oonn [ Georgette 0 -I 

Seide � I Poral 0 I 
70-90 I 
N adel 

2 Bügeln Sie die Falten ein. 

Biesent iefe x 2 = gefaltet 

Baumwolle 

Synthetik 

Seide 

� � � 
� 

70-80 
Nadel 

3 Nähen Sie entlang der mar­
kierten Linien. 

Zickzackfuß 

* Wiederholen Sie den Bügel­
und Nähvorgang abwechselnd, 
bis Sie Ihre Näharbeit vollen­
det haben. 



M uschelbiesen 

� I Dünn] Batist c) 
Georgette c) 

Zickzack 

1 Einstellen der Faden­
spannung 
Verstärken S ie  Ober- und 
U nterfadenspan nung  mehr  
a ls  für  d ie normale Näharbeit 

Baumwolle [6o - so] � rn Synthetik [6o - so] 
70-80 
Nadel 

2 Nähen Sie vorsichtig 
so, daß die Nadel rechts 
knapp neben der Stoff­
kante ins Leere sticht. 

Falten S ie  den Stoff 
zu e i ner B iese. 

3 Wiederholen Sie diesen 
Nähvorgang. 
Vol lenden S i e  e ine  Naht 
nach der anderen. 

Ta+---!- Die  Nadel st icht rechts 
neben der Stoffkante 
ei n .  

;...· 

4 Stellen Sie die Faden­
spannung wieder auf 
die normale Spannung 
ein. 
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Applikationen 

Zickzack 

B Hemdenstoff Q 
Taft e) 

Ga bardine r'\ 
flaneii L./ 

Bau mwolle � � � 
Synthetik � 

Seide � 
70-90 
Nadel 

1 B ügeln Sie zur Ver­
stärkung mit einem 
Dampfbügeleisen einen 
Stoff auf die R ückseite 
des Motives auf. 

S 1  

2 Schneiden Sie das Motiv 
aus. 

/ 
I 

3 Aufnähen der Motive. 
Wir  empfeh len I h nen ,  d ie  Appl i ­
kat ionen an das Nähgut zu 
heften .  Nähen S ie  ent lang der 
Kante des Motivs. 

Besonderer Hinweis 

• Nähen von Rundungen 
Wir  em pfehl en I h nen ,  m it kü rzeren 
St ichen zu  nähen,  so daß d ie Naht 
fei n wi rd . 

. 

0 0  Dt>ll 
0 0  

n l!ll o 



Patchwork 

� Hemdenstoff Ö Baumwolle � � I loonn l Batist 0 Bau mwolle � � I 

B Tafl e) Synthetik � I 
Georgette 0 Synthetik � I 

I I 
Gabardine O Seide � I Poral 0 Seide � I 

flanell I I 
70-90 I 70-80 I 

Zickzack Nadel Nadel 

1 2 Verbinden Sie zwei Stücke. 3 Verbinden Sie zwei Stücke. 

,, 

* D ie  Nahtstel len sol lten gebügelt 
werden .  

� ,....,.... : 
I 
I 

.....__ 1 
,...-

r""r-

-------- F· - ---,-' '""' --- r""':.... - ----

..--

� B 0Baumwolle� 
0 Seide � 

80- 1 00 
Nadel 

4 Übernähen Sie die Nähte 
mit dem von Ihnen bevor­
zugten Stichmuster. 

... ... . " 

.... 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
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Stopfen 

Hemdenstoff � �-.. ·"1 Taft 

Gabardine 
flanell 

Zickzack 

1 Zickzackstich auswählen 
und Zickzackbreite auf Null 
stellen. 

• ®  0 D Uöl! 

0 Q 1!611 
n � 0 

Baumwolle � � � Synthetik � 
Seide � 

80-90 
Nadel 

2 Senken des Tansporteurs. 

D ril lich Baumwolle � 
EJ Cotellne Synthetik [:}8 

Tweed Selde [:}W 

3 Stoffdruckhebel nach oben 
führen. 

� 
80- 1 00 

Nadel 
� 

4 Material anlegen und Näh­
fuß senken. Mit dem Nähen 

. beginnen 
Führen S ie  das Material wäh rend 
der ganzen Arbeit m it der Hand. 

[ 



Einige wissenswerte Hinweise 

* AU FLEG EN DER STOFFE 

•Zusammennähen dicker 
und dünner Stoffe 
Legen S ie  den d ü n nen Stoff auf 
den d icken .  

•Zusammennähen von ge-
radem Fadenlauf und 
Schrägstreifen. 
Legen Sie den Sch rägstreifen auf 
den geraden Stoff. 

•Zusammennähen eines 
festen , harten Stoffes mit 
einem normalen Stoff 
Legen S ie  das u n hand l iche Näh­
gut über das normale .  

•Zusammennähen großer 
Stücke mit kleinen 
Legen S ie  das k le ine  Nähgut auf 
das g roße. 
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* FÜHREN DER STOFFE 

• Normale Stoffe 
Halten S ie  d i e  Stoffkante le icht 
mit  der rechten Hand und  führen 
Sie den Stoff m i t  der l i n ken Hand. 

• Rutschende und feine 
Stoffe 
Halten S ie  d ie  Stoffe fest m i t  
beiden Händen  und  nähen  S ie  
i m mer n u r  kurze Stücke. 

•Führen beim Zurücknähen 
Halten S i e  das Stoffende mi t  der 
l i n ken Hand und  führen S ie  das 
andere Ende m it der rechten 
Hand.  

•Nähen von Rundungen 
Füh ren S ie  den Stoff von außen 
nach. i n nen .  



* NÄH EN VON VERSTÜRZTEN NÄHTEN 

•Nähen von verstürzten Nähten 
1 .  Wenden s ie den Stoff nach l i n ks 

und nähen S ie  wie gezeigt. 
A l l e  anderen Nahtzugaben sol lten 
etwas schmäler zurückgeschn itten 
werden.  

* Schneiden Sie die Naht�u­
gabe an den gebogenen 
Stellen ein. 

Nahtl i n i e  1--�•u 
* Wenden Sie den Stoff nach 

rechts und bügeln Sie die 
Naht. 

2. Beg i n nen S ie  zu nähen und 
achten S ie  auf d ie  Nahtl i n ie .  

3. Knüpfen Sie d ie Fäden am Naht­
anfang und -ende an der I n nen­
seite des Stoffes . 
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Das Nähen schwieriger Näharbeiten 

• Kragennähen 
1 .  Br i ngen S ie  an der Kragenecke 

e ine  5 cm lange Fadensch l i nge 
an. 

2 .  Legen S ie  d ie  N äharbeit unter den 
Nähfuß,  i ndem S ie  d ie  Schl i nge nach 
h i nten ziehen und achten Sie darauf, daß 
d ie Kragensp itze n i cht i n  das St ich loch 
rutscht. 

•Schwerer Nähbeginn bei dickem Ma­
terial 
Legen S ie  d ie  g le iche Stoffstärke u nter den ' 
h i nteren Tei l  des Nähfußes und führen S ie  I h re 
Näharbeit u nter den vorderen Füßchente i L  Z iehen 
S ie  dabei  beide Fäden nach h i nten . 

•Nähen über eine 
Falte 
Nähen S ie  wie gezeigt .  

I '  

I I 



•Nähen von dünnem Material 
1 .  Heften S ie  ent lang der Kante. 2. Legen Sie zum Nähen e in d ü n nes 

Papier unter den Stoff. 

• Nähen einer Naht mit breiter 
Nahtzugabe 
Bereiten S ie  e i nen Karton vor u nd 
nähen Sie ent lang dessen Kante. 
Dadurch bekommen Sie e ine  gerade 
Naht und verh i ndern , daß I h nen der 
Stoff wegrutscht 
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Speicher 
Zickzack (transparent) 

Die Maschine kann 1 00 Muster nähen, indem 
Sie die entsprechende Kennzahl eingeben. 

• Wechseln Sie die Muster-Anzeige­
tafel wie abgebildet. 

_... 

�J;s 
:, , -: 0  O H  

c::=::=::::::J c::::==::=J 

• Zwei Tasten für die E ingabe 
• 1 0 Tasten 

A n m e r k u n g :  
• Wen n S i e  d i e  M u ste r-A n­

ze i g etafel  wechse l n ,  k o m m e n  
i m m er d ie g e s p e i c h erten 
M u ster .  

• Wen n Sie d ie St ich m u ster­
p l atte v o n  N u tzst i c h  a u f  Z i e r­
s t i c h  u ms c h al t e n ,  ste l l e n  S i e  
d i e  O b e rfad e n s pa n n u n g m it 
H i l f e  d e r  O be rfad e n s p a n ­
n u n gs r eg u l i ersc h e i be a u f  e i n e  
g e r i n gere S pa n n u n g e i n .  B e i m  
Z u r ü c ks c h a l t e n  a u f  N u tzst i c h  
i s t  d i e  S pa n n u n g  e n ts p rechend 
z u  erhö h e n .  

@JJ C0 CD CD CD CD CD 0 CD CD  
E i ngeben der Muster-Ken nzah l .  

• Muster-Kombi  nat ionstaste 

Kombi nat ion der Muster von 00 bis 46 . 
• Anzeigefeld 

II II 
0 0  

59 

Anzeige der M uster-Kennzah len E i n­
gabe über 1 0  Tasten .  

B H emdenstoff Ö 
Taft Ö 

G a bardine r'\ 
flanell L,l 

Baumwolle � � 
Synthetik � 

Seide � 
70-90 
Nadel 

*Speicher Stich Nr, 00 - 99 
A Muster von 00 bis 46 grü n können e ins  nach dem anderen 

genäht werden.  Ü ber 40 Muster kön n.en kom b in iert werden .  

Muster-
Kennzahl Muster 

T T  
1 5  p 

St ich länge- und  breite können n icht -verändert werden .  

Nahfuß N 

00 0 1  02 03 04 05 
A B c D E F 
07 08 09 1 0  1 1  1 2  
H I J K L M 
1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  
0 p Q R s T 
2 1  22  23  24 25  26  
V w X y z 
28 29 30 3 1  3 2  33 
l 0 1 2 3 

35 36 37 . 38 39 40 
5 6 7 8 9 
42 43 44 45 46 
& c 0 A k 

06 
G 
1 3  
N 
20 
u 
27 
? 

34 
4 
4 1  



B Muster von 47 b is  67 ge lb  können n i cht kom b in i ert werden .  
St ichlänge und St ichbreite können n icht verändert werden .  

c M uster von 68 b is  99 b lau können n icht komb in iert werden ,  
jedoch s i nd  St ich länge und  St ichbre i te veränderbar. 

.... · 
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Beispiel 

* 
1 Gewünschte Muster aus-

wählen 

4 Nähen beginnen 

61 

2 Muster-Kennzahl kontrollie­
ren 

Ende 

3 Muster-Kennzahl eingeben. 

•Muster ändern 

'-' 0 , _, 

CD CD 
ÜND 

Erneut Muster-Kennzah l ei ngeben . 

Bei E ingabefehler von Beg i nn  
an neu  e ingeben. 

An merku ng:  
Bitte geben S ie  2 Zahlen e in .  

[ 

l 
f 

r 
1 



Gruppe A Kombination 

* 

1 Gewünschte Muster aus- 2 Muster-Kennzahl kontrollie-
suchen. ren. 

G O O D  06 + 1 4  + I 4 + 03  

G 0 0 D 

3 Muster-Kennzahl eingeben. 

II I­
LI Cl + I I I 

I I  

CD CD CD 

+ I I I 
I -1 

CD CD CD 

Ende 

_G O Q D  

4 Nähen beginnen. 

+ 
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Besonderer Hinweis 

• Stich länge und  Stichbre i te für  d ie  M uster 68 b is 99 ( blau)  
s ind  veränderbar, i ndem S ie d ie  Schaltu ng für  St ich länge 
u nd St ichbre i te manue l l  betätigen .  

0 

0 
tr 

er 
T 
fil1 

I I Dt:. � 
I I � l:> � 

.....,_ 
,..., 

N. 88 

N . 7 1 

N. 92 

• Wen n  d ie Form des Musters falsch ist, verändern S ie  d i e  St ich l ängen-Fei ne i nste l l u ng an d er rechten 
Masch inenseite. 

MUSTER KORR I G I EREN 

E I NSTELLUNG 

1 .  Wen n das Muster zu 
eng ist . . . 

2. Wenn das M uster zu 
weit  ist. . .  

FEHL ER-HINWEIS 

"Achtung Programmierfehler". 

2 r icht ige Zah len erneut e i ngeben. 

"Kapazität des Programmspeichers ist erschöpft". 

I n nerha lb  der 47 Muster vori G ruppe A kör{nen S ie 
über 40 Muster m itei nander kom b in ieren . D ie Anzah l 
hängt ab von der Kennzah l der Monogramme und 
F iguren i nnerhalb der Gruppe A .  

"Dieses Muster ist nicht komblnlerbar.'' 

Muster der G ruppe B und  C können n icht komb in iert 
werden .  

* Wen n S ie  nähen,  ohne M uster-Ken nzahlen e in ­
gegeben zu haben , bri ngt d ie Masch i ne  bere its 
e ingegebene Muster. 

* Gespeicherte Daten b le i ben für e i nen ganzen Tag 
erhalten ,  sel bst wenn S i e  d ie  Masch ine  abschal­
ten. Danach wi rd a1Jtomat isch der Geradst ich 
ausgewäh lt .  
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PROGRAMM I EREN Beginnen wir mit dem Programmieren 
Ihrer eigenen Entwürfe. 

* Wenn Sie Ihre eigenen Muster entwerfen, machen Sie es wie bei den unten 
abgebildeten Speicher-Mustern. 

Nähr ichtung 

65 
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* Entwicklung eigener Muster 

• Das Muster muß fortlaufendes 
Nähen vorsehen. 

Z o 
X 

* Nähen fortlaufender Stiche 

•Stichbreite muß immer die 
gleiche am Anfang wie am 
Ende eines Musters sein. 

.Q o 

• Maximale Musterlänge 
ist 7 mm. 

•Wenn Sie dicke Linien nähen 
wollen ... 
Benutzen Sie z.B. den Dre ifach­
Stretch-St ich .  

z � z � z o 
- - - - -...... X � - - - -- - - - ---+-

Zum Beispie l  

• Muster laufen immer von 
links nach rechts. 

G o 
X 

• Nähen von Mustern mit dem 
Satinstich. 

' 
.... .· 

Nähen S ie  d ie Muster nach rechts. 
·!' 

Zum Beispie l  

• Muster müssen Abstand von 
einander haben, wie unten 
gezeigt. 

Musterabstand 

1.. -1 
Muster länge 
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Wie erhalte Ich Musterdaten 

* Wie gebe ich das Muster e in 

1 Die Maschine merkt s ich die Muster durch 
Eingabedaten (Zahlen) und n icht durch d ie 
Form. 

00 , 00 

* I h re M uster werden ebenfa l l s  du rch Zah len gespeichert. 

* Entwerfen Sie Muster 
in d ieser Re ihenfolge. 

1 Entwerfen Sie Ihr Muster auf 
dem Programmierformular. 

Zu m Beispie l  

> 1 4  
" 

1 0  

05 

05 1 0  1 5  20 25 

67 

2 Benutzen Sie e in Programmierformular, um 
das Muster in Zahlen zu bringen. Besonderer H inwels 

1 4  
Q) � Ol 
c CJ 

:(lj � 1 0  _J � g CJ 

& 
� 05 :e x (1) 

«l > 
� 

0000 05 1 0  1 5  
Horizontal (Länge) 

Die  G röße ei nes Rahmens auf dem Prog ram mier­
form u lar beträgt. 

Länge . . . . . . . 0,4 mm 
Breite . . . . . . .  0 ,5 mm 

20 

Die  St ich länge ist seh r 
w icht ig fü r schöne M us­
ter. Beachten S i e  bi tte 
fo lgende Punkte: 
1 .  P lanen Sie St iche von 

g le icher Größe. 
2. Am besten bewegt s ich 

d ie Nadel um 2-5 
Felder (1 -2 mm) . 

2 Achten Sie auf Abstand zwischen 
jedem Muster. 

3 Machen Sie Punkte überall da, wo d ie 
Nadel e ine L in ie kreuzt. 

30 
H 

> 14 

1 0  

05 
' 

� 

I' 
05 1 0  

' 

� 

1 5  20 25 30 35 40 

* Die  Nadel bewegt s ich horizontal i n nerhal b 
von 6 Feldern. 
D ie  Anzah l der Pu nkte muß u nter 50 l i egen.  

45 
H 

> 1 4 

0 

5 

"' 1� 05 D 

ll Ii 

� 

1 5  20 25 
H 



4 Entsprechend der Vorlage 
geben Si� jetzt die Stich­
nummer em. 

Cii .:.:: :;::; 
Q) 

1 4  

1 0  

> 05 

I 
\ \ 

,...loo" 1 {'\ ...... '/ ? 
I � ;j 

1:; ' 
\ \-' 

a" 

� ,  "'"'"-! ... '· �?--
05 1 0  1 5  

Horizontal 

" " 
� \ ' 

I 
'/ 

I 
v .:.. 

20 

5 Kennzeichnen Sie den 

> 0  

Punkt auf dem Programmier-
for mular. Beschrei tung des Punktes. 

5 i\ 
s � 4 1 5  H =  03 · V  F= 04 

:\ 0 

0 

0 

0 

0 

, 
I 

\ 

25 

3 l\ 2 \ 1 ........... r---...... 
(\ ........... !'--.. 
00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 1 1  

.... ... 
� 

..... 
........ 

30 

An merku ng:  
S . .  St ichzahl 
H . .  Horizontal 
V . .  Vert i kal 

H 

-

s 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

H 00 04 08 12 16 J 9 20 19 16 12 

V 00 00 00 00 01 04 07 10 13 14 

s 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

H 10 06 03 02 03 06 10 14 18 22 

V 14 13 10 07 04 01 00 00 00 00 

Besonderer Hinwe ls 

M it verschiedenen Abständen zwischen den Mustern 
können S ie  zah l re iche weitere Muster herste l l en .  

o � oooooo� 
u � o o o o o  
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Wie gebe Ich ein 

* Einstellung 
Drücken Sie die Musterwahi­
T ipptaste wie rechts abgeb i ldet und 
prüfen S ie, ob d ie LED-Anzeige von 
"prog" aufleuchtet. 

* Muster speichern 

•Programmieren 
• Start und Ende Taste 

B Hemdenstoff 0 
Taft 

Gabardine r. 
Flanell L,i 

Zickzack (transparent) 

Baumwolle � 
Synthetik � 

S eide GI=E] 

• Anzeigefeld (LED Leuchianzeige) 

I II 
I Lt. 
9 111111111111111 

Q H  

s 

S (Anzeigefeld) . . zeigt d i e  St ichnummer  
H . . E i ngabe horizontaler Daten 
V . .  Ei ngabe vert ika ler Daten 

:1' 

Start Ende 

� c  �t o. 
I ..,.Taste . . .  Start E inga�1 

E i ngabe vorhergehender Daten 

D D  
• 1 0 Tasten 

� ITaste . . .  Ende Ei ngabe 

1 1 =-==-

CD CD GJ CD CD @Jl 0J 0 CD 0  
Tasten für  Datene ingabe 

1 Starttaste drücken 2 Daten eingeben über die 1 0  
Tasten 

D 

69 

\ Num mer des ersten St iches e ingeben. � 

I 0 
. 

H 
An merkung :  
Zuerst horizonta l ,  dann vert i kal e in­
geben .  

Horizontale Daten Vertikale Daten 

s 1 2 
H 00 04 
V 00 00 

s 1 1  12 
H 10 06 
V 14 13 

3 4 5 6 7 8 9 10 
08 12 16 19 20 19 16 12 
00 00 01 04 07 10 13 14 

13 14 15 16 17 18 19 20 
03 02 03 06 10 14 18 22 

-

10 07 04 01 00 00 00 00 

N u m mer des zweiten St iches e i ngeben . \ 

I 4 
0 

H 

Horizontale Daten Vertikale Daten 



Besonderer Hinweis 
• Mit der manuellen Stlchlängen- und Stlchbrelten-Schaltung 

können Muster ln verschiedenen Formen genäht werden. 

" Z ickzackbreiten-Hebel =>CJOQOQQ 
nach l i n ks ... �.._ __ 

I ( 

nach l i n ks ... �.._ __ 

ll b. ll  

----11111'� nach rechts 

II b. ll  

FEHL ER-HINWEIS 

... .· 
"Achtung: Programmierfehler". 
• Bei E i ngabe horizontaler Daten . . .  

Horizontale Daten übersteigen 6 Felder a l s  mögl iche 
Reichweite der Nadel .  

• Bei E ingabe vert i kaler Daten . . .  
Vert ika le Daten überste igen 14 Felder a ls mög l iche 
Reichweite der Nadel .  

"Kapazität des Programmspeichers ist erschöpft". 

Stichzahl übersteigt 50 St iche. 
* Wen n S ie  nähen,  ohne St ichnum mern e ingegeben zu 

haben, bri ngt d ie Masch ine  bereits e ingegebene M uster. 

3 Endtaste drücken 4 Nähen beginnen * Bei falscher Eingabe Starttaste 
drücken und noch einmal von 
vorn anfangen. 

Nummer des d ritten Stiches e ingeben . 

Nummer des 4. bis 20. Stiches e ingeben . 

H 

D 
1 111> 

Horizontale Daten Vertikale Daten 

Vor dem Nähen erst e i nmal Test­
stiche machen . 

D 
... , 

Ende 
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PROGRAM MTAFEL 
Beginnen Sie mit dem Programmieren 
Ihrer ei enen Entwürfe. 

7 1  

_J <{ � 
i= 

1 4  

1 0  

ffi 05 
> 

1 00 00 

ll.-1\ 

s 
H 
V 

s 
H 
V 

,...�.--' 
I II II 

'· 4 s_, 
.... --
1\ V .ll\ ,, V 05 1 0  1 5  

HOR IZONTAL 

1 2 3 4 
00 06 OJ 08 
00 00 0� ()II. 
26 27 28 29 

�7 .jß .37 f/.2 
08 a:J 00 00 

Ii ;� \ 1'11 
\.. 1\ .... r---0 1\. / ....... , 1\ I �. G  '\ \ 

I ... I -
''!- l 

20 25 30 
5 6 7 8 g 

12 7'1- 15 78 22 
Oll- 05 70 I I  06 
30 31 32 33 34 
46 �0 56 59 63 
00 02 ()lf 70 73 

/1.1 
1\. I', r"J .... � ........ l.i 

� 1'\ ....... �", / V'3L 
V �""--- 1\. \ I V &4/ ....,:-- f""'� 1\ l\ / V 

1� /1'-� ��.l I\ V II: ... \ �J /1 -'�  \ :- ' 
\ I ;z iJ \ 1\ .j ""' \ L'::l I 
2> - � r\ � �� 

.... 
1/ 1/ � 

.Z.i ;I. 1\j' 'iO �-, �� 1�, 35 40 45!5 50 55 60 65 70 75 80 
1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 
/8 17 17 16  2 1  2 6  27 22 28 ..i2 .]J 3S J5 �'7 1/.3 .38 

OB 0'7 02 00 00 00 OS 10 /0 0'/ . O'f 06 7 0  12 , , 70 

35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 
67 62 sq 55 52 11-8 f./.3 '1-7 f/. '1  IJ.i t/-6 52 SB 611- 70 
llf lll- 13 0'1 12 l'f II./. !0 ()II. ()tl. 00 00 00 00 00 



� � � � s 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
H 00 06 1 0  1 4  1 9  24 26 26 25 24 25 26 24 22 24 24 22 1 6  1 3  1 0  
V 00 00 00 00 01 04 07 09 09 08 09 1 2  1 2  1 0 1 2  14 14 08 01: ·o8 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 
1 1  1 0  1 1  1 0  08 07 04 04 06 07 07 06 06 04 01 04 05 09 14 20 26 32 
09 10 1 1  1 3 1 2  1 4  13 1 1  1 0  1 1  1 0  1 1  1 0  1 1  08 08 04 01 00 00 00 00 

� 
s 

1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
H 00 03 08 1 4  20 25 28 33 39 39 42 44 50 50 56 56 60 63 63 66 
V 00 07 1 2  1 4  1 2  07 00 05 07 03 03 06 05 00 00 05 05 06 07 07 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 
66 66 66 66 63 63 60 60 60 56 56 50 50 44 42 39 39 39 42 44 50 50 56 62 68 74 
1 2  07 02 07 07 08 09 05 09 09 1 4  1 4  09 08 1 1  1 1  07 03 03 06 05 00 00 00 00 00 

-

M M M 
s 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
H 00 06 1 2  1 8  24 30 32 33 .32 32 33 35 35 37 35 32 30 30 29 26 
V 00 00 00 00 00 00 01 03 07 1 0  1 2  1 1  08 1 2  1 4  1 4  1 1  05 03 08 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 
24 1 8  1 3  14 10 1 2  08 1 1  07 1 1  06 1 0  05 1 0  1 4  1 9  24 22 1 7  22 24 1 9  24 30 36 42 
1 0  1 3  1 4  1 2  1 1  1 0  08 08 06 05 03 02 00 02 00 00 01 06 1 0  06 01 00 00 00 00 00 

0;{;) 0:1) Qi;) 
s 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
H 00 06 07 04 03 05 09 1 3  1 6  1 6  1 4  1 0  07 09 06 1 2  1 7  1 8  1 6  1 4  
V 00 00 02 03 07 1 1  1 3  14 1 2  08 04 02 02 06 00 00 00 02 02 04 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 37 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 
16 1 9  23 24 23 20 1 8  1 9  1 7  22 27 28 26 24 24 26 29 34 36 36 34 31 28 30 28 27 33 39 
08 09 09 07 03 02 02 04 00 00 00 02 02 04 08 1 2  1 4  1 4  1 1  07 04 02 02 05 02 00 00 00 
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@M � s 1 2 3 4 1 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
H 00 06 1 2  1 2  1 2  07 03 01 07 07 07 01 06 1 2  1 2  1 8  1 8  1 8  1 8  1 8  
V 00 00 00 07 14 1 3  1 0  06 06 09 06 06 02 00 07 07 14 07 00 07 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 
24 24 24 24 24 30 30 30 30 30 34 40 40 40 34 30 24 1 8  1 2  1 2  1 8  24 30 36 42 48 54 ,r 

07 1 2  07 02 07 07 1 1  07 03 07 07 02 07 1 4  07 07 07 07 07 00 00 00 00 00 00 00 00 

g � g � g � g � g )f  s 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
H 00 05 09 1 1  1 1  08 1 0  08 06 04 06 03 03 05 09 14 20 22 24 22 
V 00 00 00 03 05 06 1 2  1 4  1 4  1 2 06 05 03 00 00 00 00 00 02 08 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 
26 26 25 24 22 22 21 20 20 18 17 16 16 20 18 20 22 28 
09 14 14 10 1 0  1 3  14 13 1 0  1 0  1 4  1 4  09 08 02 00 00 00 

-

O GO  O GO  S l 1 1 2 3 1 4 5 6 7 8 9 1 o 1 1 1  1 2  1 3  1 1 4  1 5  I 1 6  1 7  1 8  1 9  20 
H I oo I 06 I 1 2  I 1 8  I 21 I 22 I 20 I 1 7  I 1 4  I 1 2  I 1 o i 07 I 04 I 02 I 03 I 06 I 1 2  I 1 7  I 22 I 27 
v I oo I oo I oo I 03 I 06 I 1 o I 1 3  I 1 4  I 1 3  I 1 o I 1 3  I 1 4  I 1 3  I 1 o I o6 I 03 I oo I oo I oo 00 

21 22 23 24 25 26 21 I 28 I 29 3o I 31 I 32 33 1 34 35 36 37 38 39 40 I 41 42 43 I 44 45 1 46 47 48 49 50 
32 37 39 35 37 35 32 1 29 1 21 28 1 31 1 37 39 1 45 48 49 47 44 41 39 l 37 41 39 1 44 49 l 54 
00 00 04 07 1 0  13 14 I 1 3  I 1 0  0 6  I 0 3  I oo oo I 03 06 1 0  1 3  1 4  1 3  1 0  I 07 04 oo I oo oo I oo 

s 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
� � � H 00 06 1 2  1 2  1 5  15 1 9  I 1 9  1 9  23 24 28 33 I 37 39 39 I 36 32 30 28 

V 00 00 oo I 03 03 00 00 03 00 00 03 00 00 01 04 07 09 1 0  09 1 1  
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 
30 27 25 27 25 30 32 29 27 26 23 22 22 20 15 1 0  07 05 06 05 07 07 08 14 1 9 25 31 37 I 43 
09 08 1 0  08 07 09 1 0  1 4  1 4  1 2  1 2  14 14 1 0  1 0  I 1 0  09 1 1  1 3  1 1  09 04 oo I oo I oo oo I oo oo I oo 
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s 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
H I oo I 02 I 04 I 07 I 1 1  I 1 6  I 1 9 I 23 26 I 28 I 29 I 29 I 28 I 26 I 23 I 20 I 1 7  I 15 I 1 4  14 
V 00 05 08 1 1  1 3  14 I 1 4 I 1 3  1 2  1 0  08 os I 03 01 I oo 00 01 03 05 ' .08 21 I 22 I 23 I 24 I 25 I 26 I 21 28 J 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 

15 I 1 7  I 20 I 2 4 I 27 I 32 I 36 39 I 41 I 43 .. � 

1 0  I 1 2  j 1 3 I 14 I 14 j 1 3 I 1 1  o8 1 os oo 

s 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
\\\\-\\\\\\� H oo I 02 I 04 06 04 02 oo I 06 1 2  I 06 1 2  

V 1 4  09 I 04 I oo I 04 09 I 1 4 1 1  I 1 4 I 1 1  14 
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 

s 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
H 06 I oo 06 1 2 06 12 I 16 I 22 1 6  22 28 I 22 28 34 I 28 34 40 34 40 44 
V 03 00 03 00 03 06 08 I 1 1  I 14 I 11 I 14 I 1 1  08 1 1 1 1 1 4 1 1  I 14 I 1 1  08 06 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 
50 
03 

s 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 
�w H 04 04 04 07 07 07 1 0  1 0  1 0  1 4  1 0  07 04 00 04 07 1 0  14 1 8  18 

V 07 03 07 07 00 07 07 03 07 07 03 00 03 07 1 1  1 4  1 1  07 07 1 1  
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 
18 2 1 21 21 24 24 24 28 24 21 1 8  14 18 2 1 24 28 
07 07 14 07 07 1 1  07 07 1 1  1 4  1 1  07 03 00 03 07 
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21 22 23 1 24 25 26 27 28 29 
1 9  25 3o I 35 
14 14 14 I 14 
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